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Interaktionen von Menschen und Künstlicher Intelligenz (KI) gehö-
ren mittlerweile zum Alltag. Dass sie sich nicht mehr allein durch 
Schalter, Knöpfe oder Regler vollziehen, sondern zunehmend via 
Sprachsteuerung, verändert die Beziehung von Mensch und Ap-
paratur. Die kommunikative Form versetzt das Individuum in eine 
Art von Begegnung mit der Maschine, welche nun als vermeint-
lich autonomer Akteur Anerkennung verlangt.

Diese Begegnungen vertiefen die digitale Transformation der Le-
benswelt, sie produzieren neue Selbstverständlichkeiten und Nor-
malitäten. Die Beiträge des Bandes untersuchen ihre Formen und 
Inhalte. Was bedeutet es, mit einer Maschine zu musizieren, sich 
von einem Roboter pflegen zu lassen, mit einer KI ein intelligentes 
Gespräch zu führen? In welcher Hinsicht werden KIs zu normalen 
Partnern des Alltags? Gibt es neue Antworten auf die alte Frage 
nach dem ›Geist‹ in der Maschine? Oder muss diese Frage heute 
ganz anders gestellt werden?

Mit Beiträgen von: Renate Buschmann, Erik N. Dzwiza-Ohlsen, 
Martin Feißt, Christian Grüny, Jonathan Harth, Alexander Hoch-
muth, Burkhard Liebsch, Oliver Müller, Lukas Nehlsen und Martin 
W. Schnell.

Martin W. Schnell ist Universitätsprofessor an der Universität Witten/
Herdecke. Er ist Inhaber des Lehrstuhls für Sozialphilosophie und Ethik 
im Gesundheitswesen. Publikationen bei Velbrück Wissenschaft: Ethik 
im Zeichen vulnerabler Personen (2017), Digitalisierung der Lebenswelt 
(2019, hg. mit Christine Dunger) und Das Ethische und das Politische 
(2020).

Lukas Nehlsen ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Sozial-
philosophie und Ethik im Gesundheitswesen an der Universität Witten/
Herdecke und Promotionsstipendiat an der a.r.t.e.s. Graduate School for 
the Humanities der Universität zu Köln.
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Vorwort

Begegnungen mit Künstlicher Intelligenz vertiefen die Transformation 
der Lebenswelt, die durch den weltweiten Prozess der Digitalisierung 
forciert wird. In Form von Interaktionen zwischen Mensch und KI pro-
duzieren diese Begegnungen Selbstverständlichkeiten und Normalitäten, 
die als solche zu unbefragten Beständen der Lebenswelt werden. 

Die Digitalisierung schafft das scheinbar Unproduzierbare, nämlich 
Selbstverständlichkeit. Begegnungen mit Künstlicher Intelligenz sind ein 
wesentlicher Teil dieses Prozesses, der das Verständnis von Selbst, Welt 
und Anderem herausfordert. Husserls These, ja tiefe Überzeugung, dass 
unsere Lebenswelt in ihrer Wesensstruktur, in ihrem eigenen konkre-
ten Kausalstil ungeändert bleibt, was immer wir tun, könnte ins Wan-
ken geraten. Technisierung und Digitalisierung verändern unsere Lebens-
welt geradezu ins Fraglose. Diese Veränderungen drohen unbemerkt und 
unthematisiert zu bleiben, gäbe es nicht Schlüsselerfahrungen des Um-
bruchs, in denen das Staunen über Künstliche Intelligenz aufblitzt und 
die es geistes- sowie sozialwissenschaftlich zu reflektieren gilt. 

Das Auslösen technischer Effekte erfolgt heute nicht mehr durch 
Schalter, Knöpfe oder Regler, sondern via Sprachsteuerung und es ver-
setzt uns damit, aufgrund der Anredeform, in eine Art der Begegnung 
mit Künstlicher Intelligenz. 

Die Beiträge des Bandes untersuchen Formen und Inhalte dieser Be-
gegnungen:

-	 Was bedeutet es, mit einer Maschine zu musizieren, sich von einem 
Roboter pflegen und berühren zu lassen, mit einer KI ein intelligen-
tes Gespräch zu führen? 

-	 Wird in der Begegnung eine KI vom Ich als Du oder als Anderer an-
erkannt?

-	 In welcher Hinsicht werden KIs zu »normalen« Partnern des Alltags 
und verändern dadurch unsere Lebenswelt? 

-	 Kann KI im umfassenden Sinne kreativ sein, also »selbst« etwas her-
vorbringen, das der Hervorbringung zuvor noch nicht Bestand der 
Lebenswelt gewesen ist?

-	 Gibt es neue Antworten auf die alte Frage nach dem »Geist« in der 
Maschine? Oder muss diese Frage heute ganz anders gestellt wer-
den?

Am 20. Oktober 2021 fand eine Konferenz an der Universität Witten/
Herdecke statt, auf der einige der hier versammelten Autor:innen ihre 
Thesen vorgestellt und auf die Publikation abgestimmt haben.
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Begegnungen mit Künstlicher Intelligenz ist ein Projekt des Lehrstuhls 
für Sozialphilosophie und Ethik im Gesundheitswesen an der Univer-
sität Witten/Herdecke. Unterstützt wurde es maßgeblich von Christine 
Dunger, Isabella D’Angelo, Maja Ebbert und Thilo Bremer. Wir bedan-
ken uns bei der Autorin und den Autoren des Bandes und bei Merce-
des, die sich immer wieder, auch ungefragt, in die Kommunikation ein-
schaltete, bei der Schaufler Foundation, der a.r.t.e.s graduate school an 
der Universität zu Köln und der Fakultät für Gesundheit der Universi-
tät Witten/Herdecke für finanzielle Unterstützung bei der Ausarbeitung 
der Publikation. 

Martin W. Schnell und Lukas Nehlsen
im Februar 2022

VORWORT
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